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Ehrenzeichen für die kommunale Selbstverwaltung 
November 2023 
 

 

Manfred Schuhmann 

Kommunale Verdienstmedaille in Silber 

 

Lassen Sie mich mit dem Dienstältesten unter uns beginnen, 

Manfred Schuhmann.  

 

Er stellt nicht nur einen lokalpolitischen Rekord in Ingolstadt, sondern 

vermutlich in ganz Bayern auf.  

Seit über 50 Jahren (seit 1972) gehört er ununterbrochen dem 

Ingolstädter Stadtrat an.  

 

Sieben Jahre (1996 bis 1998 und 2004 bis 2005) lang hat er sich als 

Fraktionsvorsitzender der SPD-Stadtratsfraktion engagiert.  

 

Große Ausdauer hat er auch als Mitglied des Bayerischen Landtags 

bewiesen. 18 Jahre lang war er als Kultur- und Bildungspolitiker im 

Maximilianeum aktiv.  

 

Auch in Ingolstadt hat er mehr als 50 Jahre lang in der Kultur- und 

Bildungspolitik wichtige Akzente gesetzt.  

 

In den vergangenen Jahren hat er sich insbesondere für ein neues 

Kleines Haus stark gemacht.  

Nach vielen Hürden sind wir hier ja nun auf einem guten Weg 

angelangt.  

 

Manfred Schuhmann hat in einem halben Jahrhundert im Stadtrat 

unzählige Anträge gestellt, um unsere Stadt voranzubringen.  
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Er war stets ein großer Förderer der Stadtidentität (z. B. 

Beschilderung wichtiger Gebäude), war begeisterter Stadtführer und 

hat sich in der Erwachsenenbildung engagiert.  

 

Ein großes Anliegen war ihm auch die weitere Nutzung unseres 

ehemaligen Landesgartenschaugeländes. Heute ist der Piuspark ein 

sehr beliebter Ort der Begegnung, Spielplatz und Erholungsort. 

 

War sein kommunalpolitisches Engagement auch überaus groß – es 

hat ihm trotzdem nie gereicht.  

Und so hat er noch eine ganze Reihe weiterer Ehrenämter über viele 

Jahre ausgeübt, und übt manche bis heute aus.  

- Vorsitzender der Freunde des Georgischen Kammerorchesters 

und großer Förderer der Musiker/-innen.  

- 15 Jahre lang im Vorstand des Kunstvereins, Mitglied im Beirat 

der Simon-Mayr-Gesellschaft. 

- Seit Jahrzehnten in der Narrwalla (aktuell im Präsidium) 

- 21 Jahre lang ERCI-Präsident (heute Ehrenpräsident) 

- Vorsitzender des evangelischen Bildungswerks (1996 bis 2009). 

Hier großer Einsatz für die Erwachsenenbildung. 

- Mitbegründer der Bund Naturschutz-Kreisgruppe und 12 Jahre 

lang deren Vorsitzender 

- Hat sich dafür schon vor über 50 Jahren dafür eingesetzt, dass 

Ingolstadt die erste Kinderkrippe bekam – das war gleichzeitig die 

Geburtsstunde der Bürgerhilfe. 

- Und er unterstützt seit mehr als 15 Jahren das „Haus 

Miteinander“ im Aufsichtsrat und hat die Entwicklung zum 

„Pädagogischen Zentrum“ begleitet. 

 

Nicht unerwähnt lassen möchte ich seinen jahrelangen Einsatz als 

Nikolaus und als Fastenprediger. 
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Manfred Schuhmann hat für sein jahrzehntelanges Engagement 

bereits 1990 die Kommunale Verdienstmedaille in Bronze erhalten.  

 

Sein Engagement für die Kultur- und Schulpolitik wurde 2003 mit 

dem Bayerischen Verdienstorden belohnt.  

Im selben Jahr bekam er außerdem die Bayerische 

Verfassungsmedaille.   

 

Und heute dürfen wir Manfred Schuhmann mit der Kommunalen 

Verdienstmedaille in Silber auszeichnen.  

 

 

 

Hans Joachim Werner 

Kommunale Verdienstmedaille in Silber 

 

Ein weiteres kommunalpolitisches Schwergewicht in dieser Runde ist 

Achim Werner.  

 

Achim Werner engagierte sich zum ersten Mal von 1984 bis 1990 als 

Stadtrat in Ingolstadt.  

1996 wurde er wiedergewählt und gehört unserem 

Kommunalparlament seitdem bis heute ununterbrochen an.  

 

Insgesamt vertritt er also auch schon rund 33 Jahre die SPD im 

Stadtrat.  

16 Jahre davon hat er als deren Fraktionsvorsitzender die 

Stadtpolitik entscheidend mitbestimmt.  

 

Dreimal hintereinander (1998, 2003 und 2008) zog Achim Werner in 

den Bayerischen Landtag ein, war dort Mitglied im Medienrat und 
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stellv. Vorsitzender bzw. ab 2008 Vorsitzender im 

Petitionsausschuss.  

 

Auch während seiner Zeit als Landespolitiker vernachlässigte er sein 

Engagement in Ingolstadt nicht. Er war in der Kommunalpolitik stets 

fest verwurzelt und unserer Stadt eng verbunden.  

 

Achim Werner bringt seit vielen Jahren als Finanzausschuss-

Sprecher seinen finanzpolitischen Sachverstand in die 

Kommunalpolitik ein.  

 

Besonders am Herzen liegen ihm aber die sozialpolitischen Themen.  

So ist er seit vielen Jahren Kreisvorsitzender des VdK, treibt den 

Ausbau des Angebots an Pflegeplätzen in Ingolstadt ebenso voran 

wie die Personalausstattung des Klinikums.  

Er hat sich unter anderem dafür stark gemacht, die 

Servicemitarbeiter in den Tarif des öffentlichen Dienstes 

einzugliedern – was ja auch gelungen ist.  

 

Er hat sich intensiv für den Aufbau eines effizienten 

Koordinierungszentrums für bürgerschaftliches Engagement 

eingesetzt – und auch hier wurde in den vergangenen Jahren vieles 

realisiert.  

 

Achim Werner hat sich nie gescheut zuzupacken und Verantwortung 

zu übernehmen.  

Für sein vielseitiges Engagement hat er bereits 2013 die Bayerische 

Verfassungsmedaille in Silber erhalten.  

 

Und ich freue mich, dass er nun auch noch mit der Kommunalen 

Verdienstmedaille in Silber ausgezeichnet wurde.  
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Michael Kraus 

Kommunale Verdienstmedaille in Bronze 

 

Michael Kraus ist seit 1989 Mitglied des BZA VIII – Oberhaunstadt. 

Schon ein Jahr nach seinem Eintritt (1990) in den BZA wurde er 

dessen Vorsitzender und ist es bis heute.  

 

Seit über dreißig Jahren kümmert er sich um alle Anliegen in seinem 

Ortsteil.  

Für die Bürgerinnen und Bürger hat er jederzeit ein offenes Ohr und 

vertritt ihre Anliegen gegenüber dem Stadtrat und der Verwaltung.  

 

Michael Kraus war maßgeblich daran beteiligt, dass der Stadtteilpark 

„Am Augraben“ erschlossen und nach und nach immer weiter 

ausgebaut wurde.  

Eines seiner größten Projekte, von dem die Bürgerinnen und Bürger 

nachhaltig profitieren.  

Schon ab 1995 wurde der Augraben renaturiert, eine Streuobstwiese 

angelegt, ein Fitness-Parcours, Spiel- und Bolzplätze errichtet.  

Ein Netz von Spazierwegen, aber auch Radwege Richtung Etting 

und Mailing tragen entscheidend zur Lebensqualität aber auch zur 

umweltfreundlichen Mobilität im Viertel bei.  

 

Weiteres Großprojekte, die Michael Kraus in den vergangenen 

Jahren engagiert vorangetrieben hat, waren  

- die Neugestaltung des Pausenhofs der Grund- und Mittelschule 

Oberhaunstadt,  

- die Ausstattung des Kindergartens St. Peter mit neuen 

Spielgeräten 

- die Aufrüstung der Freiwilligen Feuerwehr 

- und die Sanierung des Dorfplatzes in Unterhaunstadt.  
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Michael Kraus setzt sich seit über 30 Jahren mit viel Tatkraft für alle 

Belange der Bürgerinnen und Bürger in Ober- und Unterhaunstadt 

ein.  

Für sein herausragendes Engagement wurde ihm bereits 2008 die 

kommunale Dankurkunde verliehen.  

Heute dürfen wir ihn mit der Kommunalen Verdienstmedaille in 

Bronze auszeichnen.  

 

 

 

Alois Haas 

Kommunale Dankurkunde 

 

Alois Haas engagiert sich seit mehr als 20 Jahren (seit 2002) als 

Ortssprecher von Hagau.  

 

Er ist in seinem Stadtteil dafür bekannt, dass er jederzeit und für alle 

Anliegen ein offenes Ohr hat.  

Er bringt die Probleme, Wünsche und Anliegen der Bürgerinnen und 

Bürger im Stadtrat und der Verwaltung vor.  

Er ist aber nicht nur ein Mann des offenen Wortes, sondern vor allem 

auch ein Mann der Tat.  

So hat er unter anderem bei der Renovierung der Hagauer Kapelle 

selber kräftig mit angepackt.  

 

Eines seiner ganz großen Anliegen war, dass Hagau endlich wieder 

einen schönen Dorfplatz bekommen sollte.  

Seit 2014 hatte er sich zusammen mit einigen Unterstützern dafür 

eingesetzt. 2020 konnte der Dorfplatz endgültig seiner Bestimmung 

übergeben werden.  
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Seitdem hat Hagau eine Ortsmitte, auf dem die örtlichen Vereine 

feiern können, der Maibaum aufgestellt wird und demnächst wieder 

ein kleiner Weihnachtsmarkt stattfindet.  

 

Bis zu seiner Pensionierung war Alois Haas Postbote, und zwar mit 

Leib und Seele. Auch bei seiner Arbeit pflegte er gerne den Kontakt 

mit den Menschen und war bei allen sehr geschätzt.  

 

In Hagau ist er nicht nur seit über 20 Jahren Ortssprecher, sondern 

war auch viele Jahre lang Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. 

24 Jahre lang im Vorstand.  

(hat sich mittlerweile zurückgezogen) 

 

Bei der letzten Ortssprecherwahl im Juli 2021 erhielt Alois Haas 

mehr als 97 Prozent der abgegebenen Stimmen. Sicher ein Beleg 

dafür, wie anerkannt er in seinem Ortsteil ist.  

Und so freue ich mich, dass ich ihm heute für seinen langjährigen 

Einsatz als Ortssprecher die Kommunale Dankurkunde überreichen 

darf.  

 

 

 


